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Drei Straßen werden umfassend saniert
Nach dem Stadtfest beginnen die Umbauarbeiten zur geplanten Neugestaltung

der Oststraße, Schützenstraße und Bischof-Bornewasser-Straße in der Innen-

stadt. Bis Jahresende sollen die Arbeiten umgesetzt sein und für die Bewohner

so reibungslos wie möglich verlaufen.

Die Oststraße gehört zu dem Bereich, der in den kommenden Monaten umgestaltet werden
soll. Die Unbequemlichkeiten für die Anwohner sollen sich in Grenzen halten.FOTO: S-G (ARCHIV)
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RADEVORMWALD |Anwohner der drei innerstädtischen Straßen, Ost-, Schützen-

und Bischof-Bornewasser, wurden in der vergangenen Woche kürzlich von der

Stadt zu einer Informationsveranstaltung eingeladen. Rund 25 Bürger erschie-



nen, einige von ihnen aber wohl nur dank eines glücklichen Zufalls, wie sie die

Verwaltung wissen ließen. Denn längst nicht alle Nachbarn hatte das Schreiben

der Stadt erreicht. „Ich habe nur durch Zufall von meinem Nachbarn von der

heutigen Veranstaltung erfahren“, äußerte eine Anwohnerin. Ulrich Dippel,

Leiter des Tiefbauamtes, versprach, den Kommunikationsweg mit den Anwoh-

nern zu verbessern und zur Not persönlich die Zettel in die Briefkästen einzu-

werfen, falls es mit der Post nicht funktioniere.

Überhaupt zeigten sich sowohl Dippel als auch seine Kollegin Daniela Degen-

hardt, ebenso wie Ramon Schmidt von der beteiligten Ingenieursfirma HPC,

den Bedenken und Sorgen der Anwohner aufgeschlossen. Dass eine solch auf-

wendige Baumaßnahme, bei der die Straße nicht nur aufgebuddelt, sondern

auch noch über einen halben Meter tief gegraben wird, um Versorgungsleitun-

gen mit zu erneuern, mit Einschränkungen einhergehen, war allen Anwesen-

den in der Aula der Gemeinschaftsgrundschule (GGS) Stadt bewusst. Diese

Umstände so gering wie möglich zu halten, betonten Dippel und Kollegen, sei

ihnen ein großes Anliegen.

Ähnlich wie auf der Kaiserstraße, sollen Ost-, Schützen- und Bischof-Borne-

wasser-Straße in den kommenden Monaten in insgesamt drei Bauabschnitten

grundlegend saniert und erneut werden. Am Ende erhalten sie, wie bei den üb-

rigen Maßnahmen des integrierten Handlungskonzeptes (InHK) für die Innen-

stadt, eine neue, einheitliche Pflasterung. Grundsätzlich, stellte Dippel klar,

„bleibt die Fahrbahnaufteilung erhalten.“ An einigen Stellen, wie etwa in der

Oststraße, würde die Fahrbahn im Zuge des Umbaus verbreitert. „Parkplätze

fallen dadurch keine weg“, betonte der Tiefbauamtsleiter. Auch Bäume würden

nicht gefällt. Allerdings lässt sich die Stadt damit die Option offen, sollte es in

Zukunft gewünscht sein, den Radverkehr in entgegengesetzter Richtung zur

Einbahnstraße zirkulieren zu lassen. „Dadurch hätten wir die benötigte Breite,

sodass wir hinterher, sollte der Beschluss irgendwann gefasst werden, nicht

erneut umbauen müssen.“

Im Zuge der Tiefbauarbeiten, erklärte Dippel, würden auch Versorgungsleitun-

gen, etwa der Stadtwerke bis zu den Hausanschlüssen saniert und erneuert. Im

Vorfeld sei der Versorger mit Kameratechnik durch die Kanäle gefahren und

hätte bereits Handlungsbedarf an bestimmten Leitungen festgestellt, sodass

diese Arbeiten im Rahmen des Umbaus erledigt werden können. Damit in Zu-

kunft auch das Regenwasser besser abfließen kann, wird an einigen Stellen der



Höhenunterschied angepasst. Maximal drei Zentimeter. Weil die neue Pflaste-

rung wasserdurchlässig sein wird, riet Ramon Schmidt den Anwohnern dazu,

ihre Häuser im Zuge der Baumaßnahmen im Fundament abdichten zu lassen,

sofern es sich nicht um ein „atmendes“ Kellergewölbe handele.

Der Startschuss der Maßnahmen fällt nach dem Stadtfest, am 12. Mai. Gesperrt

sind dann der Anfang der Bischof-Bornewasser-Straße und der mittlere Teil

der Oststraße. Der Verkehr der Oststraße wird über die Kotten- und Schützen-

straße abgeleitet. Beim zweiten Bauabschnitt werden der letzte Teil der Bi-

schof-Bornewasser- und die Schützenstraße erneuert. Die Oststraße bleibt

frei. Allerdings wird es, solange auf der Bischof-Bornewasser-Straße gearbei-

tet wird, auch Einschränkungen auf der unteren Kaiserstraße geben. Einige

Parkplätze werden wegfallen, um einen Zweirichtungsverkehr zu ermöglichen.

Beim dritten Bauabschnitt wird schließlich an Anfang und Ende der Oststraße

gearbeitet, sodass der Verkehr, etwa aus der Bischof-Bornewasser-Straße, aus

der Schützenstraße hinausfließen kann. Der Fußverkehr wird über die ganze

Zeit gewährleistet. Pro Bauabschnitt werden die Mitarbeiter voraussichtlich

zwei bis zweieinhalb Monate brauchen, sodass bis Ende des Jahres, falls alles

glatt läuft, die komplette Erneuerung der drei Straßen beendet sein dürfte.

INFO

So funktioniert es mit der Müllabfuhr
Müllabfuhr Damit im Laufe der Baumaßnahmen die Anwohner nicht auf ihrem

Müll sitzenbleiben, ist auch die Abfuhr klar geregelt. Anwohner stellen ihre Ton-

nen wie gewohnt vors Haus. Die Baufirma kümmert sich darum, die Tonnen für

die Abfuhr zentral an eine Stelle zu schieben und später wieder zurückzustellen.

Anwohner sollten ihre Tonnen lediglich mit der Hausnummer beschriften.

Rampen Damit Bewohner auch während des Umbaus aus dem Haus können,

werden bei Bedarf, vor allem für Senioren mit Rollatoren oder Kinderwagen,

Rampen aufgebaut. Über die Zeit der Maßnahmen werden den Anwohnern Kon-

taktnummern ausgehändigt, über die sie sich zu jeder Zeit mit ihren Belangen an

Daniela Degenhardt oder Ramon Schmidt wenden können, um Probleme auf dem

kurzen Dienstweg zu beheben.


